
Montag, 20. Mai 2019 10h00 

MEDIENMITTEILUNG 

VERNEHMLASSUNG ÜBER INDIREKTEN GEGENVORSCHLAG ZUR 
PFLEGEINITIATIVE ERÖFFNET 

Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 02.12.2019

Eine Ausbildungsoffensive soll den Mangel an Pflegefachpersonen mildern, 
und deren Beruf soll dank zusätzlichen Kompetenzen attraktiver werden. 
Dies sind die Ziele des indirekten Gegenvorschlags zur Volksinitiative «Für 
eine starke Pflege», über den die Kommission für soziale Sicherheit und 
Gesundheit des Nationalrates (SGK-NR) die Vernehmlassung eröffnet hat. 

Der indirekte Gegenvorschlag «Pa. Iv. Für eine Stärkung der Pflege, für mehr Patientensicherheit 

und mehr Pflegequalität ( 19.401 )» umfasst ein Gesetz und drei Bundesbeschlüsse mit 

folgenden Elementen: Die Kantone sollen den Spitälern, Pflegeheimen und Spitex-Organisationen 
vorgeben, wie viele Ausbildungsplätze diese für Absolventinnen einer Höheren Fachschule (HF) 
oder einer Fachhochschule (FH) bereitstellen. Im Gegenzug sollen sich Bund und Kantone an den 
ungedeckten Ausbildungskosten dieser Leistungserbringer beteiligen und die Ausbildungslöhne 
der angehenden Pflegefachleute HF und FH aufbessern. Zudem sollen die Zahl der 
Ausbildungsabschlüsse an Fachhochschulen erhöht und die Interprofessionalität finanziell 
gefördert werden. Um die Stellung der Pflegefachpersonen zu stärken, sollen diese 
Grundpflegeleistungen auch ohne Anordnung eines Arztes oder einer Ärztin auf Kosten der 
Grundversicherung erbringen dürfen. Sollten die Pflegekosten überdurchschnittlich steigen, soll 
der Kanton die Notbremse ziehen und die Zulassung neuer Pflegefachpersonen und Spitex-
Organisationen stoppen können. 

Die Kommission schickt den Vorentwurf, zu dem diverse Anträge von Kommissionsminderheiten 
vorliegen, mit dem erläuternden Bericht bis am 14. August 2019 in die Vernehmlassung. Die 
Unterlagen zur Vernehmlassung können über die folgenden Internetseiten abgerufen werden:

• http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html#PK  oder 



• https://www.parlament.ch/de/organe/kommissionen/sachbereichskommissionen/kommissionen-
sgk/berichte-vernehmlassungen-sgk/vernehmlassung-sgk-n-19-401
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